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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Auswer-
tung der Abweichung von zumindest einem Bereich einer
Kennlinie eines in einem Abgaskanal einer Brennkraft-
maschine angeordneten Abgassensors von zumindest
einem Referenzwert.
[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung eine entspre-
chenden Vorrichtung. Um den Schadstoffausstoß bei
heutigen Brennkraftmaschinen zu optimieren, werden
zur Regelung des Verbrennungsprozesses und der Ab-
gasnachbehandlung Abgassensoren eingesetzt, wie
beispielsweise Zweipunkt- und/oder Breitband-Lambda-
sonden und/oder NOx-Sensoren. Die Optimierung setzt
voraus, dass die Messgrößen über die Sensoren zuver-
lässig und genau ermittelt werden. Ein entscheidender
Faktor ist hierbei der eindeutige Zusammenhang zwi-
schen einer physikalisch gemessenen Größe und der zu
ermittelnden Messgröße, der in der Regel über eine
Kennlinie vorliegt. Eine Verschiebung der Kennlinie ge-
genüber einer Referenz-Kennlinie beispielsweise durch
Alterung kann zu einem um ein Vielfaches erhöhten
Schadstoffausstoß führen.
[0003] Dies gilt insbesondere für eine Zweipunkt-
Lambdasonde, auch Sprung- oder Nernstsonde ge-
nannt, wenn diese für eine stetige Lambda-Regelung
zum Einsatz kommen soll. Ihre Spannungs-Lambda-
Kennlinie, im Folgenden kurz als Lambda-Kennlinie be-
zeichnet, weist im Übergang zwischen dem fetten und
dem mageren Bereich (λ = 1) einen Sprung auf und ver-
läuft ansonsten verhältnismäßig flach. Daher unterschei-
det die Zweipunkt-Lambdasonde in der Regel im We-
sentlichen zwischen fettem Abgas (λ < 1) bei Betrieb der
Brennkraftmaschine mit Kraftstoffüberschuss und mage-
rem Abgas (λ > 1) bei Betrieb mit Luftüberschuss. Durch
eine Linearisierung der Lambda-Kennlinie ist jedoch
auch mit einer Zweipunkt-Lambdasonde, die kosten-
günstiger ist als eine Breitband-Lambdasonde, eine ste-
tige Lambdaregelung vor Katalysator zumindest in einem
eigeschränkten Lambda-Bereich möglich. Dies setzt auf-
grund des recht flachen Kennlinienverlaufes eine gute
Übereinstimmung mit einer Referenz-Lambda-Kennlinie
über die gesamte Lebensdauer der Sonde voraus. An-
derenfalls ist die Genauigkeit der Regelung nicht ausrei-
chend und es können unzulässig hohe Emissionen auf-
treten.
[0004] Diese Voraussetzung ist in der Regel nicht er-
füllt. Stattdessen kann die tatsächliche Lambda-Kennli-
nie durch mehrere überlagerte Effekte gegenüber der
Referenz-Lambda-Kennlinie verschoben sein. Daher
werden Zweipunkt-Lambdasonden vor Katalysator
meistens mit einer Zweipunkt-Regelung mit einer Rege-
lung auf Lambda = 1 verwendet. Diese hat aber den
Nachteil, dass in Betriebsmodi, für die ein mageres oder
fettes Luft-Kraftstoff-Gemisch notwendig ist (z.B. Kata-
lysatordiagnose oder Bauteileschutz), das Ziel-Lambda

nur vorgesteuert eingestellt, nicht aber geregelt werden
kann.
[0005] Aus der DE 10 2010 211 687 A1 ist ein Verfah-
ren zur Erkennung einer Abweichung und aus der DE 10
2012 211 683 A1 ein Verfahren zur Korrektur einer Lamb-
da-Kennlinie einer in einem Abgaskanal einer Brenn-
kraftmaschine angeordneten Zweipunkt-Lambdasonde
gegenüber einer entsprechenden Referenz-Lambda-
Kennlinie bekannt. Insbesondere wird dort beschrieben,
wie ein konstanter Kennlinien-Offset oder eine tempera-
turbedingte Abweichung der tatsächlichen Lambda-
Kennlinie einer Zweipunkt-Sonde vor Katalysator von der
Referenz-Lambda-Kennlinie erkannt und kompensiert
werden kann. Somit wird eine stetige Lambda-Regelung
mit einer Zweipunkt-Lambdasonde möglich. Es kann al-
lerdings vorkommen, dass ein unplausibel hoher Korrek-
turbedarf ermittelt wird, welcher beispielsweise auf eine
defekte Sonde oder eine andere Fehlfunktion hindeutet.
Würde in diesem Falle eine Korrektur durchgeführt,
könnte dies unter Umständen zu einem Verfehlen der
angestrebten sicheren Regelung für einen optimierten
Schadstoffausstoß führen.
[0006] Aus DE 10 2013 222502 A1 geht ein entspre-
chendes Verfahren für einen EGO-Sensor hervor.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein robustes Verfahren zur Kennlinienkorrektur be-
reitzustellen, um eine zuverlässige Schadstoffoptimie-
rung zu gewährleisten, sowie eine Vorrichtung zur Durch-
führung eines solchen Verfahrens.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Die das Verfahren betreffende Aufgabe der Er-
findung wird dadurch gelöst, dass zur Beurteilung der
Abweichung mindestens eine Schwelle vorgegeben
wird, die ein Kriterium für die Unterscheidung zwischen
einem tolerierbaren und einem nicht-tolerierbaren Kor-
rekturbedarf bildet. Die Anwendung des Kriteriums er-
laubt eine differenzierte Reaktion durch unterschiedliche
Maßnahmen. Dabei kann sich die mindestens eine
Schwelle ober- und/oder unterhalb des mindestens ei-
nen Referenzwertes befinden. Auch kann sie absolut
oder relativ angegeben sein.
[0009] Als besonders vorteilhaft erweist sich,dass der
Abgassensor eine Zweipunkt-Lambdasonde ist und die
Kennlinie eine Lambda-Kennlinie ist und dass die Refe-
renzwerte einer Referenz-Lambda-Kennlinie entnom-
men sind. Die Anwendung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens bzgl. einer Zweipunkt-Lambdasonde erlaubt den
verlässlicheren Einsatz einer solchen Sonde für eine
emissionsoptimierte Regelung des motorischen Ver-
brennungsprozesses.
[0010] Bei der Anwendung des erfindungsgemäßen
Verfahrens mit einer Zweipunkt-Lambdasonde ist es
zweckdienlich,dass zur Ermittlung der Abweichung aus-
gehend von einem Wertepaar auf der Referenz- Lamb-
da-Kennlinie eine Änderung der Zusammensetzung des
der Brennkraftmaschine zugeführten Luft-/Kraftstoffge-
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misches hin zu Lambda = 1 erfolgt und dass aus der
Änderung der Zusammensetzung des Luft-/Kraftstoffge-
misches auf den tatsächlichen Wert von Lambda ge-
schlossen wird. Dabei können beispielsweise toleranz-,
temperatur- und altersbedingte Abweichungen oder eine
Abweichung durch Überlagerung mindestens zweier sol-
cher Effekte schnell und genau erkannt werden. Gleich-
zeitig können dynamische Effekte, welche die Erken-
nung verfälschen würden, kompensiert werden. Dane-
ben kommen auch andere Verfahren in Frage, die der
Ermittlung des tatsächlichen Wertes von Lambda dienen
und somit auf die Abweichung zwischen dem tatsächli-
chen Wert und einem Referenzwert schließen lassen,
beispielsweise ein Verfahren unter Einbeziehung der
Heizleistung und/oder einer anderen, insbesondere ei-
ner Widerstands-Temperatur-Kennlinie der Lambdason-
de. Solche Verfahren können andere Vorteile haben, z.B.
dass sie teilweise unabhängig von der Lambda-Kennlinie
(welche hier die Spannungs-Lambda-Kennlinie bezeich-
net) durchgeführt werden können. Das gewählte Verfah-
ren oder eine Kombination mehrerer Verfahren können
mehrfach angewendet werden, und die Abweichung je-
weils ermittelt und/oder aus einem oder mehreren Mit-
telwerten ermittelt werden. Auf diese Weise können die
Ergebnisse plausibilisiert werden.
[0011] Ebenso ist es vorteilhaft, dass die Abweichung
von zumindest einem Referenzwert einer Referenz-
Lambda-Kennlinie bestimmt wird, nachdem eine Kenn-
linienabweichung zu der Referenz- Lambda-Kennlinie
bei Lambda = 1 korrigiert ist. Somit können Fehler in der
Bestimmung der Abweichung aufgrund eines Effektes,
welcher eine zusätzliche Verschiebung in der Abszisse
bewirkt, ausgeschlossen werden, was die Auswertung
der Abweichung verlässlicher macht.
[0012] Vereinfacht lässt sich eine Abweichung aus-
werten, wenn die mindestens eine Schwelle einen Plau-
sibilitätsbereich gegen einen Bereich außerhalb des
Plausibilitätsbereiches abgrenzt.
[0013] Ebenso ist es für eine vereinfachte Auswertung
der Abweichung vorteilhaft, dass die mindestens eine
Schwelle und somit der Plausibilitätsbereich flexibel fest-
gelegt wird. Sinnvoll ist beispielsweise eine Festlegung
entsprechend der Toleranzen eines fehlerfreien Abgas-
sensors.
[0014] Zielführend ist, dass die Abweichung mit der
Schwelle verglichen wird, wobei die Abweichung inner-
halb des Plausibilitätsbereiches als ein tolerierbarer Kor-
rekturbedarf und die Abweichung außerhalb des Plausi-
bilitätsbereiches als ein nicht-tolerierbarer Korrekturbe-
darf bewertet wird. Diese Bewertung kann als Teil einer
Entscheidungsprozedur herangezogen werden hinsicht-
lich der Auswahl, welche der differenzierten Reaktionen
im vorliegenden Fall vorteilhaft anzuwenden ist. Bei einer
Abweichung außerhalb des Plausibilitätsbereiches wird
von einer Fehlfunktion insbesondere des Abgassensors,
seiner elektrischen Beschaltung in einem zugeordneten
Steuergerät oder der Steuergerätesoftware zum Betrieb
des Abgassensors ausgegangen, sodass voraussicht-

lich eine andere Reaktion als eine vollständige Korrektur
der Abweichung sinnvoll ist.
[0015] Eine dem Bedarfsfall angepasste Reaktion
kann dadurch erreicht werden, dass bei einem tolerier-
baren Korrekturbedarf eine Korrektur der Abweichung
vorgenommen wird und dass bei Feststellung eines
nicht-tolerierbaren Korrekturbedarfs eine andere Reak-
tion ausgelöst wird. Durch eine Korrektur der Abwei-
chung bei einem tolerierbaren Korrekturbedarf kann die
benötigte Genauigkeit eines Abgassensors gewährleis-
tet werden. Vorteilhaft ist es, wenn diese Korrektur durch
eine Behebung der Ursache einer Abweichung vorge-
nommen wird, wie beispielsweise in der eingangs ge-
nannten DE 10 2012 211 683 A1 beschrieben. Eine an-
dere Reaktion im Falle eines nicht-tolerierbaren Korrek-
turbedarfs dient dazu, die Robustheit des gesamten Ver-
fahrens zur Fehlererkennung und Kompensation zu er-
höhen. So können nicht sinnvolle Korrekturmaßnahmen,
die eher eine negative als positive Auswirkung hätten,
abgefangen und durch entsprechend sinnvollere
Maßnahmen ersetzt werden. Auch Korrekturmaßnah-
men, die in ihrem erforderlichen Umfang nicht durchführ-
bar wären, können durch andere Reaktionen ersetzt wer-
den.
[0016] Es ist vorgesehen, dass die andere Reaktion je
nach diagnostizierter Ursache ausgelöst wird. Insbeson-
dere wird sie dann ausgelöst, wenn eine Temperaturoff-
seterkennung auf eine deutlich zu kalte Temperatur der
Zweipunkt-Lambdasonde hinweist oder die Tempera-
turoffseterkennung auf eine deutlich zu hohe Temperatur
der Zweipunkt-Lambdasonde hinweist oder ein unplau-
sibel hoher positiver Spannungsoffset erkannt wird oder
ein unplausibel hoher negativer Spannungsoffset er-
kannt wird. In solchen Fällen ist eine andere Reaktion
besonders sinnvoll, da die erforderlichen Korrekturen
eventuell nicht durchführbar sind, oder mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine andere bekannte, aber nicht unmittel-
bar korrigierbare Ursache für die Abweichung vorliegt.
Bei einer deutlich zu niedrigen oder zu hohen Sonden-
temperatur müsste beispielsweise als
Korrekturmaßnahme die Sondenelementtemperatur un-
plausibel erhöht werden, wofür die Heizleistung u.U.
nicht zur Verfügung steht, bzw. sie müsste abgesenkt
werden, was u.U. nicht möglich ist. Ein nicht-tolerierbarer
Korrekturbedarf ergibt sich z.B., wenn die Temperatur
um mehr als -50 K bis +0 K bzgl. der Nominaltemperatur
der Sonde, die z.B. 730 °C betragen kann, geändert wer-
den müsste, um die ermittelte Abweichung zu korrigie-
ren. Bezüglich des Spannungsoffsets liegt ein nicht-to-
lerierbarer Korrekturbedarf beispielsweise vor, wenn die-
ser z.B. mehr als 6 15 mV beträgt. Ein unplausibel hoher
positiver Spannungsoffset kann etwa auf einen Neben-
schluss zwischen Sondensignalleitung und Batterie-
spannung hindeuten, ein unplausibel negativer Span-
nungsoffset beispielsweise auf eine Vergiftung der Sau-
erstoffreferenz der Sonde.
[0017] Vorteilhaft ist, wenn die andere Reaktion min-
destens eine der Maßnahmen
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- Begrenzung der Korrektur der Abweichung auf den
Schwellwert,

- Begrenzung der Korrektur auf einen Ersatzwert,
- Setzen einer Statusinformation zur Kenntlichma-

chung der Abweichung außerhalb des Plausibilitäts-
bereiches

- Eintrag in einen Fehlerspeicher einer Steuereinrich-
tung

umfasst.
[0018] Durch die Begrenzung der Korrektur auf einen
Schwellwert sollen Fehlfunktionen vermieden werden,
z.B. eine Beschädigung des Abgassensors durch Über-
hitzung. Die Begrenzung der Korrektur auf einen Ersatz-
wert ist insbesondere für den Fall vorgesehen, wenn eine
vollständige Korrektur nicht möglich ist und eine Korrek-
tur auf den Schwellwert die Abweichung außerhalb des
Plausibilitätsbereiches verschleiern würde, insbesonde-
re für andere Diagnoseeinheiten, sodass der Abgassen-
sor z.B. nicht als fehlerhaft angezeigt würde, obwohl es
erforderlich wäre. Der Ersatzwert kann dabei auch be-
deuten, dass keine Korrektur vorgenommen wird. An-
stelle oder zusätzlich zu einer Korrektur kann es vorge-
sehen sein, eine Statusinformation zu setzten, die die
eingeschränkte Funktion des Abgassensors kenntlich
macht. Durch einen Eintrag in einen Fehlerspeicher ei-
nes Steuergeräts kann z.B. die Lambda-Regelung deak-
tiviert und auf Lambda-Vorsteuerung umgeschaltet wer-
den, sodass übermäßig hohe Emissionen oder ein er-
höhter Kraftstoffverbrauch durch die nicht-tolerierbare
Abweichung vermieden werden.
[0019] Besonders zielgerichtet lässt sich das erfin-
dungsgemäße Verfahren anwenden, wenn unterschied-
liche andere Reaktionen ausgelöst werden, abhängig
davon, wie weit die Abweichung außerhalb des Plausi-
bilitätsbereiches liegt und/oder dass abhängig von der
Ursache der Abweichung aus dem Plausibilitätsbereich
unterschiedliche andere Reaktionen ausgelöst werden.
[0020] Bevorzugte Anwendungsbereiche ergeben
sich bei Verwendung einer Zweipunkt-Lambdasonde,
die sich vor oder hinter einem Katalysator befindet. Somit
kann das erfindungsgemäße Verfahren flexibel für un-
terschiedlich positionierte Zweipunkt-Lambdasonden
angewendet werden und ist nicht auf einen bestimmten
Sondeneinbauort beschränkt.
[0021] Die die Vorrichtung betreffende Aufgabe der Er-
findung wird dadurch gelöst, dass in dem Programmab-
lauf oder in dem Schaltkreis mindestens ein Referenz-
wert und eine Vergleichsstufe vorgegeben sind, in der
die ermittelte Abweichung mit dem mindestens einen Re-
ferenzwert verglichen wird und dass die Steuereinrich-
tung abhängig von dem Vergleichsergebnis entweder ei-
ne Korrektur der Abweichung vornimmt oder eine andere
Reaktion auslöst.
[0022] Ein zweckmäßiger Einsatzbereich der Vorrich-
tung ist, wenn der Abgassensor eine Zweipunkt-Lamb-
dasonde ist, dass die Kennlinie eine Lambda-Kennlinie
ist und dass die Referenzwerte durch eine abgespeicher-

te Referenz-Lambda-Kennlinie gebildet sind und dass
eine Kennlinienabweichung gegenüber der Referenz-
Lambda-Kennlinie bei Lambda = 1 vor dem Vergleich mit
den Referenzwerten bereits korrigiert ist. Dies erlaubt
den verlässlicheren Einsatz einer Lambda-, insbesonde-
re einer Zweipunkt-Lambdasonde für eine emissionsop-
timierte Regelung des Verbrennungsprozesses.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Figur dargestellten Ausführungsbeispiels näher er-
läutert. Es zeigt:

Figur 1 ein Spannungs-Lambda-Diagramm einer
Zweipunkt-Lambdasonde

[0024] Figur 1 zeigt ein Spannungs-Lambda-Dia-
gramm 10 einer Zweipunkt-LambdaSonde, mit einer
Spannungs-Achse 11 und einer Lambda-Achse 12. Für
eine fabrikneue Zweipunkt-Lambdasonde unter Stan-
dard-Bedingungen, d.h. ohne Toleranzen, ist der Zusam-
menhang zwischen einer gemessenen Spannung 170
und der entsprechenden Luftzahl λ eindeutig über die
Referenz-Lambda-Kennlinie 15 festgelegt. Die Refe-
renz-Lambda-Kennlinie 15 weist einen Fett-Bereich 13
(λ < 1) und einen Mager-Bereich 14 (λ > 1) auf, wozwi-
schen sich bei λ = 1 eine nahezu sprunghafte Änderung
im Verlauf ergibt. Bei einer gemessenen Spannung 170
wird mittels der angenommenen Referenz-Lambda-
Kennlinie 15 auf ein Referenz-Lambda 171 geschlossen.
[0025] Neben der Referenz-Lambda-Kennlinie 15 ist
in Figur 1 eine Lambda-Kennlinie 16 dargestellt, die ge-
genüber der Referenz-Lambda-Kennlinie 15 im Fett-Be-
reich 13 nach oben verschoben ist. Eine solche Verschie-
bung kann sich beispielsweise aufgrund Toleranzen, Al-
terung oder Temperatureffekte, oder durch eine Überla-
gerung mehrerer Effekte ergeben. Kommt es zu einer
solchen Verschiebung, die nicht korrigiert wird, ent-
spricht die Spannung 170 reell dem tatsächlichen Lamb-
da 172 anstelle des Referenz-Lambdas 171, welches
sich um eine Abweichung 18 unterscheidet.
[0026] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren lässt
sich durch Vergleich mit mindestens einer Schwelle be-
werten, ob die Abweichung 18 innerhalb eines Plausibi-
litätsbereiches liegt. Dann ist es sinnvoll, sie vorzugswei-
se durch Ursachenbehebung zu korrigieren. Denn wäh-
rend beispielsweise [fey2si1] Toleranzen der elektrischen
Beschaltung der Sonde zu einem konstanten Offset mit
entsprechenden Abweichungen im Fett- und Mager-Be-
reich (13, 14) führen können, ergibt sich in der Regel
durch eine fehlerhafte Sondentemperatur eine unter-
schiedliche Abweichung im Fett- und Mager-Bereich (13,
14). Diese beträgt typischerweise im Magerbereich 14
etwa 1/6 der Verschiebung im Fett-Bereich 13, sodass
sich durch eine bloße Offsetverschiebung keine komplet-
te Korrektur erreichen ließe.
[0027] Im Falle einer nicht-tolerierbaren Verschie-
bung, außerhalb des Plausibilitätsbereiches, werden
dann sinnvollerweise andere Reaktionen, insbesondere
die zuvor als vorteilhaft beschriebenen, einzeln oder in
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geeigneter Kombination veranlasst. Die Erkennung ei-
nes Abgassonden-Fehlers unter Berücksichtigung eines
nicht-tolerierbar hohen Korrekturbedarfs erlaubt es, ent-
sprechende Fehler schneller und mit verbesserter Trenn-
schärfe zu erkennen. Auf diese Weise lässt sich ein ro-
bustes Verfahren zur Kennlinienkorrektur bereitstellen,
und eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens,
um eine zuverlässige Schadstoffoptimierung zur Verfü-
gung zu stellen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Auswertung einer Abweichung (18)
von zumindest einem Bereich einer Lambda-Kenn-
linie (16) einer in einem Abgaskanal einer Brenn-
kraftmaschine angeordneten Zweipunkt-Lambda-
sonde von zumindest einem einer Referenz-Lamb-
da-Kennlinie (15) entnommenen Referenzwert, wo-
bei die Abweichung (18) von zumindest einem Re-
ferenzwert der Referenz-Lambda-Kennlinie (15) be-
stimmt wird, nachdem eine Kennlinienabweichung
von der Referenz- Lambda-Kennlinie (15) bei Lamb-
da = 1 korrigiert ist,
wobei zur Ermittlung der Abweichung (18) ausge-
hend von einem Wertepaar auf der Referenz- Lamb-
da-Kennlinie eine Änderung der Zusammensetzung
des der Brennkraftmaschine zugeführten Luft-/Kraft-
stoffgemisches hin zu Lambda = 1 erfolgt und dass
aus der Änderung der Zusammensetzung des
Luft-/Kraftstoffgemisches auf den tatsächlichen
Wert von Lambda geschlossen wird. dadurch ge-
kennzeichnet,
dass zur Beurteilung der Abweichung (18) mindes-
tens eine Schwelle vorgegeben wird, die ein Kriteri-
um für die Unterscheidung zwischen einem tolerier-
baren und einem nicht-tolerierbaren Korrekturbedarf
bildet, dass die mindestens eine Schwelle einen
Plausibilitätsbereich gegen einen Bereich außerhalb
des Plausibilitätsbereiches abgrenzt, dass die Ab-
weichung (18) mit der Schwelle verglichen wird, wo-
bei die Abweichung (18) innerhalb des Plausibilitäts-
bereiches als ein tolerierbarer Korrekturbedarf und
die Abweichung (18) außerhalb des Plausibilitätsbe-
reiches als ein nicht-tolerierbarer Korrekturbedarf
bewertet wird, dass bei einem tolerierbaren Korrek-
turbedarf eine Korrektur der Abweichung (18) vor-
genommen wird und dass bei Feststellung eines
nicht-tolerierbaren Korrekturbedarfs eine andere
Reaktion ausgelöst wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Schwelle und somit der
Plausibilitätsbereich flexibel festgelegt wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet,
dass die andere Reaktion mindestens eine der
Maßnahmen

- Begrenzung der Korrektur der Abweichung
(18) auf den Schwellwert,
- Begrenzung der Korrektur auf einen Ersatz-
wert,
- Setzen einer Statusinformation zur Kenntlich-
machung der Abweichung (18) außerhalb des
Plausibilitätsbereiches
- Eintrag in einen Fehlerspeicher einer Steuer-
einrichtung umfasst.

4. Verfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet
dass unterschiedliche andere Reaktionen ausgelöst
werden, abhängig davon, wie weit die Abweichung
(18) außerhalb des Plausibilitätsbereiches liegt
und/oder dass abhängig von der Ursache der Ab-
weichung (18) aus dem Plausibilitätsbereich unter-
schiedliche andere Reaktionen ausgelöst werden.

5. Vorrichtung, die eingerichtet ist ein Verfahren nach
einem der vorangehenden Ansprüche durchzufüh-
ren.

Claims

1. Method for evaluating a deviation (18) from at least
one region of a lambda characteristic curve (16) of
a two-point lambda probe arranged in an exhaust
duct of an internal combustion engine from at least
one reference value which is extracted from a refer-
ence lambda characteristic curve (15), wherein the
deviation (18) from at least one reference value of
the reference lambda characteristic curve (15) is de-
termined after a characteristic curve deviation from
the reference lambda characteristic curve (15) is cor-
rected when lambda = 1, wherein in order to deter-
mine the deviation (18) on the basis of a value pair
on the reference lambda characteristic curve a
change in the composition of the air/fuel mixture fed
to the internal combustion engine takes place up to
lambda = 1, and in that the actual value of lambda
is concluded on the basis of the change in the com-
position of the air/fuel mixture,
characterized
in that in order to assess the deviation (18) at least
one threshold is predefined which forms a criterion
for the differentiation between a tolerable and a non-
tolerable correction requirement, that the at least one
threshold delineates a plausibility range from a range
outside the plausibility range, in that the deviation
(18) is compared with the threshold, wherein the de-
viation (18) within the plausibility range is assessed
as a tolerable correction requirement and the devi-
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ation (18) outside the plausibility range is assessed
as a non-tolerable correction requirement, in that
when there is a tolerable correction requirement the
deviation (18) is corrected, and in that when a non-
tolerable correction requirement is detected a differ-
ent reaction is triggered.

2. Method according to Claim 1,
characterized
in that the at least one threshold and therefore the
plausibility range are defined as flexible.

3. Method according to one of the preceding claims,
characterized
in that the different reaction comprises at least one
of the measures:

- limiting the correction of the deviation (18) to
the threshold value,
- limiting the correction to a substitute value,
- setting status information for identifying the de-
viation (18) outside the plausibility range, and
- entry in a fault memory of a control device.

4. Method according to Claim 3,
characterized
in that other different reactions are triggered, irre-
spective of how far the deviation (18) lies outside the
plausibility range, and/or in that other different reac-
tions are triggered as a function of the cause of the
deviation (18) from the plausibility range.

5. Device which is suitable for carrying out a method
according to one of the preceding claims.

Revendications

1. Procédé permettant d’évaluer un écart (18) par rap-
port à au moins une plage d’une courbe caractéris-
tique lambda (16) d’une sonde lambda à deux points
disposée dans un conduit de gaz d’échappement
d’un moteur à combustion interne par rapport à au
moins une valeur de référence prise dans une cour-
be caractéristique lambda de référence (15), dans
lequel l’écart (18) par rapport à au moins une valeur
de référence de la courbe caractéristique lambda de
référence (15) est déterminé après qu’un écart par
rapport à la courbe caractéristique lambda de réfé-
rence (15) a été corrigé à lambda = 1, dans lequel,
pour déterminer l’écart (18) à partir d’une paire de
valeurs sur la courbe caractéristique lambda de ré-
férence, une modification de la composition du mé-
lange air/carburant fourni au moteur à combustion
interne est effectuée vers lambda = 1 et la modifica-
tion de la composition du mélange air/carburant est
utilisée pour déduire la valeur effective de lambda,
caractérisé en ce qu’au moins un seuil est prédéfini

pour évaluer l’écart (18), lequel seuil constitue un
critère de distinction entre une exigence de correc-
tion tolérable et une exigence de correction non to-
lérable, en ce qu’au moins un seuil délimite une pla-
ge de plausibilité par rapport à une plage située en
dehors de la plage de plausibilité, en ce que l’écart
(18) est comparé au seuil, dans lequel un écart (18)
se situant à l’intérieur de la plage de plausibilité est
évalué comme étant une exigence de correction to-
lérable et un écart (18) se situant en dehors de la
plage de plausibilité est évalué comme étant une
exigence de correction non tolérable, en ce qu’une
correction de l’écart (18) est effectuée en cas d’exi-
gence de correction tolérable et en ce qu’une réac-
tion différente est déclenchée en cas d’exigence de
correction non tolérable.

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que ledit au moins un seuil et par
conséquent, la plage de plausibilité, sont définis de
manière flexible.

3. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’autre réaction est au
moins l’une des mesures suivantes

- limitation de la correction de l’écart (18) à la
valeur de seuil,
- limitation de la correction à une valeur de rem-
placement,
- définition d’une information de statut pour in-
diquer que l’écart (18) se situe en dehors de la
plage de plausibilité,
- fourniture d’une entrée dans une mémoire de
défauts d’un dispositif de commande.

4. Procédé selon la revendication 3,
caractérisé en ce que différentes autres réactions
sont déclenchées, selon que l’écart (18) se situe plus
ou moins en dehors de la plage de plausibilité et/ou
en ce que différentes autres réactions sont déclen-
chées selon la cause de l’écart (18) en-dehors de la
plage de plausibilité.

5. Dispositif conçu pour mettre en œuvre un procédé
selon l’une des revendications précédentes.
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